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THE PINK PROJECT:
BRAD PITT COLLABORATES WITH GERMAN EXPERTS IN NEW ORLEANS

ZUSAMMENARBEIT VON BRAD PITT UND DEUTSCHEN EXPERTEN 
IN NEW ORLEANS
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WIEDERAUFBAU IN NEW ORLEANS: AUF DIE GRÜNE TOUR
„MAKE IT RIGHT!“ UND DAS „PINK PROJECT“ VON BRAD PITT

Schauspieler und Aktivist Brad Pitt und 14 internationale Architektur-
büros, darunter die vielfach prämierten Architekten der Firma GRAFT,
haben sich einer gewaltigen Aufgabe, nämlich der Mithilfe am
Wiederaufbau von New Orleans, verschrieben. Die Stadt ist noch
immer von den Schäden des Hurrikans „Katrina“ vom August 2005
gezeichnet und die Zerstörung ist enorm.

In einem ersten Schritt begannen nun lokale
Organisationen zusammen mit den Architektur-
büros, zahlreichen Firmen und Freiwilligen mit dem
Bau von 150 umweltfreundlich konzipierten
Häusern in dem am schwersten betroffenen
Stadtteil von New Orleans, dem 14 Blocks umspan-
nenden „Lower Ninth Ward“. Das Projekt ist ein
Hoffnungsstrahl für die vielen Familien, die durch
die schlimmste Naturkatastrophe in der Geschichte
der USA ihr Hab und Gut verloren haben.

Schockiert über die Verwüstung und dem Mangel
an Unterstützung, bot Pitt seine Hilfe an und machte
New Orleans schon bald zu seinem Zweit-Wohnsitz.
Er rief das „Make It Right“ Projekt ins Leben und
zusammen mit der Umweltorganisation „Global
Green“ veranstaltete er einen Wettbewerb unter
Architekten mit dem Ziel, neue Ideen für einen
umweltfreundlichen Wiederaufbau zusammenzutra-
gen. Die vier Hauptgrundlagen der Designs bestehen
aus Sicherheit, Erschwinglichkeit, Umweltverträg-
lichkeit und hochwertiger Bauweise.
Die von Katrina zerstörten Häuser werden nicht ein-

fach nur ersetzt, sondern noch zusätzlich mit einem umweltverträg-
lichen Konzept versehen, welches Energiekosten niedrig hält und eine
geringe Belastung für die Umwelt darstellt. Die neue Gemeinde soll ein
Vorbild an Umweltfreundlichkeit und Lebensqualität werden, dass
sowohl andere Stadtteile von New Orleans als auch Kommunen auf
der ganzen Welt inspirieren kann.
Mit seiner kulturellen Vielfalt symbolisiert das „Lower Ninth Ward“ das

Herzstück von New Orleans. In mehreren Treffen erfuhr Pitt von den
Bewohnern dieses Viertels, mit welchen Problemen sie vor und nach
dem Sturm zu kämpfen hatten. Neben der Sorge steigender
Energiekosten, die eine große Belastung für die gering verdienenden
Haushalte darstellt, ist auch die Angst vor weiteren Folgen des
Klimawandels groß. Das Ziel besteht darin, eine sichere und geschütz-
te Wohngemeinde zu erstellen, die nicht nur Wert auf hohe Design
Qualität legt sondern auch die kulturelle Gemeinsamkeit miteinbezieht.
Es ist zu hoffen, dass die ersten bedürftigen Einwohner bereits im
Spätsommer dieses Jahres in diesen Stadtteil zurückkehren können,
um ihre neuen Häuser zu beziehen.

Zu Pitt’s „Make it Right“ Experten Team gehören Prof. Dr. Michael
Braungart von William McDonough & Partners und die Deutsche
Architekturfirma GRAFT.
Der Architekt und Designer William McDonough und der deutsche
Chemiker und Verfahrenstechniker Prof. Dr. Michael Braungart sind
weltweit führend auf dem Gebiet umweltfreundlicher Bauweise. In
ihrer gemeinsamen Firma “Mc Donough Braungart Design Chemistry”
verfolgen sie die so genannte „Cradle to Cradle“ Philosophie, die auf
der Annahme beruht, dass jedes Produkt und auch jedes Abfallprodukt
eines Herstellungsprozesses wieder nutzbringend verwendet werden
sollte. Das Ziel ist eine vielseitige, sichere und gesunde Umwelt zu
schaffen, in der Menschen wirtschaftlich, gerecht und „elegant“ leben
können.

DOCH NOCH
HOFFNUNG

AUF EINE GRÜNE WELT
Seit dem Erscheinen des „Green Corner“ in der März/April-Ausgabe in 2007
haben Menschen aus aller Welt und unterschiedlichsten Gesellschaftsschichten
ihre Bereitwilligkeit gezeigt, unseren Planeten grüner zu gestalten. Viele kluge
Köpfe haben mit ihren Ideen Interesse und Hoffnung geweckt und einige dieser
Projekte möchten wir hier nun vorstellen:
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The Graft Team: Lars Krückeberg, Gregor Hoheisel,
Alejandra Lillo, Thomas Willemeit, Wolfram Putz (f.,l.t.r.)
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REBUILDING NEW ORLEANS THE ECO-WAY
BRAD PITT’S MAKE IT RIGHT AND THE PINK PROJECT

Actor/activist Brad Pitt, 14 international architect firms, among them
the award-winning German architect firm GRAFT, have taken on the
daunting task of rebuilding New Orleans after its devastation by
Hurricane Katrina in August 2005. In a first step, local communities,
national and international architect firms together with numerous
companies and volunteers began the construction of 150 eco-friendly
homes in the Lower Ninth Ward, an area spanning 14 blocks that was
hit the hardest by the storm. The project is a ray of hope for the many
families who lost everything, including their homes, during the worst
natural disaster in American history.

Shocked by the devastation and the lack of aid, Pitt vowed to help
and soon became a part-time resident of New Orleans. He started the
“Make It Right” project and worked with “Global Green” to sponsor an
architecture competition aimed at generating ideas about how to
rebuild sustainably. The four main guiding principles for designs are
safety, affordability, sustainability, and high-quality design.

In addition to replacing housing destroyed by Katrina, the sustain-
able design incorporated into the homes will help ease the financial
burden of high-energy costs and reduce their environmental impact.
The new community should serve as a replicable model for further
rebuilding, but also as an inspiration to other communities around the
world.

With its rich cultural community, the Lower Ninth Ward symbolizes
the heart and soul of New Orleans. In a series of meetings, Lower Ninth
Ward residents told Pitt about the challenges their community faced,
both before and after the storm. The rising cost of energy placed a
strain on the low-income households of the neighborhood, and resi-
dents expressed concern about worsening environmental conditions,
mainly caused by climate change. The mission is to build a neighbor-
hood comprised of safe and healthy homes with an emphasis on the
high-quality of design while preserving the spirit of the community’s
culture. The goal is to accomplish this quickly, so that the first residents
can begin returning to their homes by the end of summer 2008.

Among the Make it Right core team of experts Pitt has assembled are
Prof. Dr. Michael Braungart of William McDonough + Partners and the
German architect firm GRAFT.
William McDonough and Prof. Dr. Michael Braungart are a world-lead-
ing team in environmental architecture. The company is engaged in
expanding the concept of quality in architecture and community
design. The team’s vision is to create a delightfully diverse, safe,
healthy and just world, with clean air, water, soil and power – to be eco-
nomically, equitably, ecologically and elegantly enjoyed by all. The
firm’s philosophy is rooted in “Cradle to CradleSM” thinking, which
believes that everything we create can contribute positively to society,
the economy, and the environment. In the natural world, the sun con-
tinually generates new growth and feeds living systems. One organ-
ism’s waste nourishes another - waste equals food. Ideally, all prod-
ucts could be reused as nutrients in either biological or technical
systems, infinitely recycled back into comparable products.

Braungart is the founder and scientific director of EPEA International
Umweltforschung GmbH in Hamburg, Germany, and the co-founder of
McDonough Braungart Design Chemistry (MBDC) in Charlottesville,
Virginia. He also co-founded the Hamburger Umweltinstitut e.V. (HUI)

PINK PROJECT

HOPE
FOR A GREENER WORLD

AFTER ALL

Since first publishing “The Green Corner“ in our March/April issue in 2007,
people around the world and from all walks of life have shown in countless
ways their willingness to make our world a greener place. Many creative
minds have initiated their interesting, hopeful ideas and projects, and here
we would like to acknowledge a few of them:
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Braungart ist der Gründer und Direktor der EPEA International
Umweltforschung GmbH in Hamburg, Deutschland, und Mitbegründer
von McDonough Braungart Design Chemistry (MBDC) in
Charlottesville, Virginia. Zudem hat er bereits 1989 das Hamburger
Umweltinstitut e.V. (HUI) mitbegründet. Was diese Organisationen
gemeinsam vermitteln sind intelligente, ästhetische, und umweltge-
rechte Konzepte stets im Rahmen der „Cradle to Cradle“ Denkweise.

GRAFT, eine innovative deutsche Architekturfirma, arbeitete bereits
bei früheren Projekten weltweit mit Pitt zusammen. Die Gründer Lars
Krückeberg, Wolfram Putz und Thomas Willemeit kennen sich bereits
aus ihrer Studienzeit in Braunschweig, wo sie zuerst einen Jazzchor
gründeten und schließlich eine berufliche Zusammenarbeit ins Rollen
brachten. GRAFT, 1998 gegründet und inzwischen mit Niederlassungen
in Berlin, Los Angeles und Peking vertreten, ist eine universelle, viel-
fach ausgezeichnete Architekturfirma die unter anderem für
Institutionen aus Kunst, Bildung und Wirtschaft Gebäude plant.

DAS „PINK PROJECT“ - EINE VIRTUELLE STADT DER HOFFNUNG

Auf einem Filmset in New Orleans entdeckte Brad Pitt ein pinkes
Stoffhaus und bekam die Idee, die Farbe pink als Hoffnungsträger für
den Wiederaufbau zu nutzen. Zusammen mit GRAFT wurde ein Konzept
entwickelt, Film und Architektur zu einer Installation zu verschmelzen,
die globale Aufmerksamkeit auf ein brennendes lokales Problem len-
ken würde. Nur mit Hilfe von Spenden können diese pinkfarbenen
„Platzhalter-Zelte“, deren Ansicht stets an den notwendigen Wieder-
aufbau mahnen, schließlich durch
150 neue, echte Wohnhäuser ersetzt
werden.
Auf der Website makeitrightnola.org
können Besucher ein virtuelles
Modellhaus „durchwandern“ und
Teile anwählen, die sie mit ihrer
Spende adoptieren möchten.

Für die „Pink Project“ Installation
ist Stefan Beese verantwortlich. Der
Deutsche aus Flensburg ist Gründer
der Firma „beesign-production
design“ und Träger mehrerer Aus-
zeichnungen in den USA und
Europa.
Neben dem Designen von Shows,
Ausstellungen, Bühnen- und
Filmsets in Deutschland und den
USA, ist er bekannt für seine kühnen
Entwürfe, mit denen er Welten von
Fantasy und Science Fiction kreiert.

Der Hurrikan „Katrina“ war leider keine Science Fiction, aber wir kön-
nen versuchen, die Fantasie, welche New Orleans zu einer der einzig-
artigsten Städte dieser Welt gemacht hatte, wieder aufleben zu lassen
und die Stadt wieder zu einem lebenswerten Ort zu machen.

in 1989. These organizations share a common set of values that
embrace intelligent, aesthetic, and eco-effective design and seek to
optimize products within the cradle- to-cradle framework.

GRAFT is an innovative German architect firm that Pitt has collaborat-
ed with on projects around the world. Founders Lars Krückeberg,
Wolfram Putz, and Thomas Willemeit first met as students at the
University of Braunschweig in Germany where they formed a jazz
choir, which started their successful collaboration. In 1998 they estab-
lished GRAFT. Meanwhile the company has offices in Berlin, Los
Angeles and Beijing, and is a full-service architectural firm with a col-
lective professional experience that encompasses a wide array of
building types.

THE PINK PROJECT - VIRTUAL CITY OF HOPE

While on a movie set in New Orleans, Brad Pitt identified the visual
potency of assembling pink houses as a metaphor. Together with
GRAFT, the idea was born to merge film and architecture into an instal-
lation that would focus immediate global attention onto a pervasive
local issue. Only through monetary donations can these pink place-
holders be reassembled, registering the effects of a collective con-
sciousness, and ultimately enabling the construction of 150 real

homes. At www.makeitrightnola.org
viewers can take a virtual tour
through a model house and select
the part they wish to adopt with their
contributions.

Stefan Beese from Flensburg,
Germany, and founder of beesign-
production design joined forces with
GRAFT and became executive pro-
ducer of ”Pink Project.” He is the
recipient of many awards in both the
United States and Europe, as well as
a certified member of the German
Chamber of Handicrafts. In addition
to designing shows, fairs, exhibitions
and sets for stage and screen in
Germany and the US, his bold, con-
temporary style has inspired many to
commission him to create many
worlds of science fiction and fantasy.

Unfortunately, Hurricane Katrina was not fiction, but we can try to
revive the fantasy that made New Orleans one of the most unique cities
in the world. Let’s roll up our sleeves and “Let the Good Times Roll“
once again.

PINK PROJECT COVER STORY
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The Pink Prototype by Stefan Beese
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OUTRAGE OVER CALIFORNIA WAIVER
DENIAL BY ENVIRONMENTAL PROTECTION
AGENCY (EPA)

A powerful Congressional committee has launched
an investigation into the US Environmental
Protection Agency’s denial of California’s request to
impose limits on greenhouse gas emissions from
motor vehicles. This is the first time a waiver
request has been denied under the federal Clean Air
Act, and it is a major blow to California and the 16
states that have adopted or are in the process of
adopting California’s emissions standards. The out-
rageous decision by the EPA has prompted
California Attorney General Ed Brown, Jr. and
Governor Arnold Schwarzenegger to file a lawsuit.

PAPER OR PLASTIC?
Californians use more than 19 billion plastic grocery
bags each year, creating 147,000 tons of waste. By

throwing away over 600 bags per second, they create
enough waste every year to circle the planet more than

250 times.
When the California Plastic Bag Recycling Act of 2006

came into effect on July 1, 2007, San Francisco became
the first city in the US to outlaw plastic checkout bags

at large supermarkets and chain pharmacies. The law
requires for certain retail and grocery stores to set up an

at-store recycling program for customers to return plastic
bags. In addition, stores began selling reusable bags. On December 20, 2007,
Southern Californians celebrated "A Day Without a Bag," which was a big hit.
Therefore our answer to "Paper or Plastic?" is: NEITHER!

Please use reusable bags, which are available in stores and over the Internet.
The following Web site offers thousands of fun designs! www.cafepress.com

The distinctive clean, fresh scent of

Persil. Like all great traditions, it’s handed

down from one generation to the next.

Enjoy a complimentary bottle of Black

Magic with any purchase at miele.com.

Use promo code DEW4 when ordering.

miele .com   

Cuddle up to some
fresh old memories.
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BOOK TIP
“Cradle to Cradle”: Remaking the Way We Make Things
„This book is not a tree!“ With this introduction, architect William McDonough and
chemist Prof. Dr. Michael Braungart catapult us right into the “Cradle to Cradle“ phi-
losophy of their revolutionary book. The whole theory is based on how to create pro-
duction techniques that are not just efficient but are essentially waste free. All
material inputs and outputs are seen either as technical or biological nutrients.
Technical nutrients can be recycled or reused with no loss of quality and biologi-
cal nutrients composted or consumed. The full life cycle of a product is taken into
consideration, from its creation with sustainable materials to a recycled afterlife.
Recycling by today’s standards is simply not enough. The book is full of useful
and inspiring thoughts and encourages ways to a healthier lifestyle.
Published in 2002. Translated into German, English, Chinese, Dutch, Hungarian, Italian and Spanish.
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